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ERLÄUTERUNGEN

zu LM.VM. Verfahrensbetreuung bei der Vergabe geistiger Dienstleistungen  
im Zuge von Wettbewerben und Verhandlungsverfahren [VB]

LM.VM.VB
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Grundleistungen – optionale Leistungen 

AR.4 Leistungen und Leistungsbilder 

(1) Leistungen, die zur Erfüllung eines Auftrages im Allgemeinen (regelmäßig) erforderlich sind, sind in 
den Leistungsbildern als Grundleistungen erfasst, 

Die Grundleistungen gliedern sich in Leistungsphasen, die in den Leistungsmodellen [LM] der Fachli-
chen Teile im Einzelnen geregelt sind, deren Vergütung in den Vergütungsmodellen [VM] konkretisiert 
wird. 

(2) Optionale Leistungen sind solche, die nicht regelmäßig zur Anwendung kommen und in den Vergü-
tungsmodellen des Fachlichen Teils nicht enthalten sind. Sie sind zusätzlich zu den Leistungsbildern 
beispielhaft aufgeführt, die Aufzählungen sind nicht abschließend. Optionale Leistungen können auch 
in anderen Leistungsbildern oder Leistungsphasen vereinbart werden, soweit sie dort nicht Grundleis-
tungen darstellen. Die Aufzählungen der optionalen Leistungen gelten auch als Abgrenzung der 
Grundleistungen. 

Optionale Leistungen können mit Zuschlägen zu den Vergütungssätzen der Grundleistungen oder 
nach Aufwand honoriert werden. 

 

Grundleistungen sind in den Formel- oder Tabellenwerten enthalten, optionale Leistungen können zusätzlich 
vereinbart werden. 

Begriffe über die Allgemeinen Regelungen hinaus sind zB.im elektronischen Fachwörterbuch Planung + Bau 
[eWB.pmtools.eu] beschrieben. 
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Leistungsbildgliederung – Leistungsmodell (LM) 

Die neuen Leistungsbilder sind in Leistungsphasen gegliedert, sodass eine durchgehende Phasen-
beschreibung dargestellt werden konnte, die jeweils einen konkreten Abschluss, ein für den AG „wertbares“ 
Ergebnis beschreiben. 

Zeitstrukturmodell [ZM] 

Die oberste Zone der „quality gates“ bildet die wesentlichen Entscheidungsschritte des Auftraggebers ab.    

Das Zeitstrukturmodell zeigt die Projektphasen (Sicht des AG/seiner PS), wobei die PPH 1 vor dem Einsatz der 
Planerleistungen zB. in LM.VM.PS und LM.VM.PE dargestellt wird. 

Im Sinne einer europäischen Annäherung an andere bestehende Systeme wurde LM.VM.2014 soweit wie für 
die österreichische Praxis tauglich an die HOAI.2013 angenähert, womit auch die Struktur der Teilleistungen 
(jetzt Leistungsphasen) an die dort konsequenter vorgedachte Zusammenarbeit in Teams abgestellt wurde. 

Die Gesamtzusammenhänge sind in der Abfolge im Zeitstrukturmodell dargestellt. 

 
 

LM.VM.VB befasst sich mit den Teilphasen 1d - 1e der Projektvorbereitung.  

Projektstart AG Planeraufträge Projektende

Phasen des BPM

PPH LPH Detailablauf der Projektvorbereitung idealtypischer Ablauf - Zeitstrukturmodell

  Bestellung Projektleiter, Projektsteuerer, Projektentwickler

1a Freigabe Bedarfsplanung Rückkoppelung für künftige Projekte

1b

1c

1d  Verfahrensorganisation + Freigabe Unterlagen WBW

1e Planungsbeschluss

PPH LPH Objektplanung / Gebäude + Innenräume

2a 1   Betriebserfahrung in die Vorgaben, Kennwerte importieren

2b 2 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Rückkopplung aller Berichte

2c 3 Realisierungsfreigabe Gewährleistungskontrolle

2d 4 kaufm. Projektabschluss debriefing

3a 5 Kostenfeststellung

3b 6 Verwendungsnachweis

3c Mitwirkung bei der Vergabe

4 7 Begleitung der Bauausführung techn. Projektabschluss

4 8 Abnahme

5 9  Betrieb

PPH LPH Tragwerksplanung, Bauphysik

2a 1

2b 2

2c 3

2d 4

3a 5

3b 6

3c Mitwirkung bei der Vergabe (Bes. Lstg.)

4 7

4 8

5 9

PPH LPH Technische Ausrüstung

2a 1

2b 2

2c 3

2d 4

3a 5

3b 6

3c

4 7

4 8

5 9

………. wesentliche Beschlüsse für alle Projekte AFP ………Ausführungsplanung LPH ………Leistungsphasen PPH ………Projektphasen WBW ……Wettbewerb (Planer)

………. Beschlüsse für Projekte der Klasse .. bzw. Großprojekte über .. Mio. € BPM …… Bauprojektmanagement LVs ……… Leistungsverzeichnisse VHV ………Verhandlungsverfahren

Begleitung der Bauausführung

Objektbetreuung

Mitwirkung bei der Vergabe

Fachbauaufsicht u. Dokumentation

Grundlagenanalyse

Vorentwurf

Entwurfsplanung

Einreichplanung

Ausführungsplanung

Vorbereitung der Vergabe

Objektbetreuung (Bes. Lstg.)

örtliche Bauaufsicht und Dokumentation

Objektbetreuung

Grundlagenanalyse

Vorentwurf

Konstruktionsentwurf

Einreichplanung

Ausführungsplanung

Mitwirkung an Ausschreibungen

Begleitung der Bauausführung

Mitwirkung örtliche Bauaufsicht

Ausschreibung (LVs)

Bedarfsanmeldung

Bedarfsplanung

Planungsgrundlagen, ggf. Bestandsaufnahme

Machbarkeitsstudie

Verfahrensvorbereitung Planer - Vergaben

Planerauswahl, Wettbewerb, VHV

Grundlagenanalyse

Vorentwurf

Entwurfsplanung

Einreichplanung

Ausführungsplanung

Projektvorbereitung

Planung

Ausführungsvorbereitung

Ausführung

Projektabschluss

Bedarfs-
anmeldung

Bedarfs-
planung

CProjekt-
entwicklungB Planung D Gen. 
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Für die einfache Berechnung eines Angebots steht ein Excelformular im Downloadbereich Verfahrensbetreuung 
unter downloads.lmvm.pmtools.eu zur Verfügung: 

 Musterangebot VB 
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Exemplarische Anwendung LM.VM˙VB auf unterschiedliche Verfahrensarten 

LM.VM.VB deckt durch seinen modularen Aufbau ein breites Verfahrensspektrum ab: In Abhängigkeit vom 
jeweils gewählten Verfahren sind die erforderlichen Prozentsätze der Projektphasen zusammenzustellen. 

Die Musterberechnungen zu einigen typische Verfahren stehen nachfolgend zur Verfügung: 

(1) 1-stufiger, offener Realisierungswettbewerb für Architekten 
Verfahrensziel: Ermittlung eines Gewinners und  

Vergabe der Objektplanung 

(2) 1-stufiger nicht offener Realisierungswettbewerb für Architekten 
Verfahrensziel: Ermittlung eines Gewinners und  

Vergabe der Objektplanung 

(3) 2-stufiger, offener Realisierungswettbewerb für Generalplaner 
Verfahrensziel: Ermittlung eines Gewinners und  

Vergabe der Objektplanung, TWP etc. 

(4) 1-stufiger, offener Ideenwettbewerb für Stadtplaner 
Verfahrensziel: Ermittlung eines Städtebaulichen Leitbildes 

(5) Verhandlungsverfahren für Projektsteuerung 
 
 
 
 
 

ANGEBOTSBEISPIELE 
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1-stufiger, offener Realisierungswettbewerb für Architekten 

Verfahrensziel: Ermittlung eines Gewinners mit der Absicht, diesem  
die Objektplanung nach LM.VM.OA zu übertragen  

Baukosten: netto EUR 10 Mio. 

Bewertungspkt.: (A) durchschnittliche  
Vielfalt der Besonderheiten in den  
Verfahrens-/Projektinhalten.................................................... 8 Punkte 

(B) durchschnittliche  
Komplexität des Verfahrens / der Projektorganisation ........... 3 Punkte 

(C) durchschnittliches  
Risiko bei der Verfahrensdurchführung ................................. 3 Punkte 

(D)  durchschnittliche  
Anforderung an die Termin- und Kostenvorgaben ................. 3 Punkte 

Teilleistungen: (1)   Verfahrensvorbereitung  
(2)   Verfahrensorganisation  
(3)   Auslobungsunterlagen  
(5)   Wettbewerbsstufe  
(7)   Verfahrensnachbereitung  

  keine Betreuung der Vertragsverhandlung, keine optionalen Leistungen 

Teilnehmer: 30  Teilnehmer an der Wettbewerbsstufe 
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Leistung

Verfahrensbetreuung nach VM.VB.2014 40.590€             

Anforderungsmerkmale/Bewertungspunkte
gewählt mögl Punkte

(A) Vielfalt der Besonderheiten in den Projektinhalten 8 1 bis 15

(B) Komplexität der Projektorganisation 3 1 bis 5

(C) Risiko bei der Projektrealisierung 3 1 bis 5

(D) Termin und Kostenanforderungen 3 1 bis 5

ev. Zusatzpunkte 0

Summe der Bewertungspunkte [bw] 17

Vergütungsermittlung

Bemessungsgrundlage: 10.000.000€       

Faktor aus Bewertungspunkten [fbw = 0,042 x bw + 0,824] 1,54

%-Satz für VB [hVB =  8900,00 x (BMGL)(-0,66) x fbw] 0,33%

Vergütung VVB = BMGL x hVB x fPH 40.590€             

hier auswählen

Prozentsatz der beauftragten Projektphasen (fPH) 85,00%

VB‘1 Verfahrensvorbereitung 1 10,00% 3.300 €
VB‘2 Verfahrensorganisation 2 10,00% 3.300 €
VB‘3 Auslobungsunterlagen 3 10,00% 3.300 €
VB‘4 Auswahlverfahren (bis zu 10 Bewerber) 4 0,00% 0 €
VB‘5 Wettbewerbsstufe 1 (bis zu 10 TN/Bieter) 5 45,00% 14.850 €
         Wettbewerbsstufe 2 (bis zu 10 TN/Bieter) 6 0,00% 0 €
VB‘7 Vertragsverhandlung 7 0,00% 0 €
VB‘8 Verfahrensnachbereitung 8 3,00% 990 €
Prozentsatz der beauftragten Projektphasen (fPH) 78,00% 25.740 €

Bewerberanzahl im Auswahlverfahren 19,00   nur bei 1-stufigen nicht offenen Verfahren

TN/Bieter Wettbewerbsstufe 1 30,00
TN/Bieter Wettbewerbsstufe 2  0,00   nur bei 2-stufigen Verfahren

+ 5% Zuschlag je 10 weitere Bewerber im Auswahlverfahren 5,00% 1.650 €
+ 20% Zuschlag je 10 weitere TN/Bieter pro Wettbewerbsstufe 40,00% 13.200 €
Summe Prozentsatz der beauftragen Projektphasen (fPh) 123% 40.590 €

Stundenpool (optionale Leistungen) 0 h 0,00 €/h -€                      

Summe Verfahrensbetreuung ohne Nebenkosten 40.590€             

1-stufiges offenes Verfahren
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1-stufiger, nicht offener Realisierungswettbewerb für Architekten 

Verfahrensziel: Ermittlung eines Gewinners mit der Absicht, diesem  
die Objektplanung nach LM.VM.OA zu übertragen  
1. Stufe: grundsätzlicher Lösungsansatz, 2. Stufe: Planungskonzept 

Baukosten: netto EUR 20 Mio. 

Bewertungspkt.: (A) durchschnittliche  
Vielfalt der Besonderheiten in den  
Verfahrens-/Projektinhalten.................................................... 8 Punkte 

(B) durchschnittliche  
Komplexität des Verfahrens / der Projektorganisation ........... 3 Punkte 

(C) durchschnittliches  
Risiko bei der Verfahrensdurchführung ................................. 3 Punkte 

(D)  durchschnittliche  
Anforderung an die Termin- und Kostenvorgaben ................. 3 Punkte 

Teilleistungen: (1)   Verfahrensvorbereitung  
(2)   Verfahrensorganisation 
(3)   Auslobungsunterlagen 
(4)   Auswahlverfahren 
(5)   Wettbewerbsstufe 
(7)   Verfahrensnachbereitung 

keine Betreuung der Vertragsverhandlung, keine optionalen Leistungen 

Teilnehmer: 30  Bewerber im Auswahlverfahren 
  8  Teilnehmer in der Wettbewerbsstufe 
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Leistung

Verfahrensbetreuung nach VM.VB.2014 43.260€             

Anforderungsmerkmale/Bewertungspunkte
gewählt mögl Punkte

(A) Vielfalt der Besonderheiten in den Projektinhalten 8 1 bis 15

(B) Komplexität der Projektorganisation 3 1 bis 5

(C) Risiko bei der Projektrealisierung 3 1 bis 5

(D) Termin und Kostenanforderungen 3 1 bis 5

ev. Zusatzpunkte 0

Summe der Bewertungspunkte [bw] 17

Vergütungsermittlung

Bemessungsgrundlage: 20.000.000€       

Faktor aus Bewertungspunkten [fbw = 0,042 x bw + 0,824] 1,54

%-Satz für VB [hVB =  8900,00 x (BMGL)(-0,66) x fbw] 0,21%

Vergütung VVB = BMGL x hVB x fPH 43.260€             

hier auswählen

Prozentsatz der beauftragten Projektphasen (fPH) 100,00%

VB‘1 Verfahrensvorbereitung 1 10,00% 4.200 €
VB‘2 Verfahrensorganisation 2 10,00% 4.200 €
VB‘3 Auslobungsunterlagen 3 10,00% 4.200 €
VB‘4 Auswahlverfahren (bis zu 10 Bewerber) 4 15,00% 6.300 €
VB‘5 Wettbewerbsstufe 1 (bis zu 10 TN/Bieter) 5 45,00% 18.900 €
         Wettbewerbsstufe 2 (bis zu 10 TN/Bieter) 6 0,00% 0 €
VB‘7 Vertragsverhandlung 7 0,00% 0 €
VB‘8 Verfahrensnachbereitung 8 3,00% 1.260 €
Prozentsatz der beauftragten Projektphasen (fPH) 93,00% 39.060 €

Bewerberanzahl im Auswahlverfahren 30,00   nur bei 1-stufigen nicht offenen Verfahren

TN/Bieter Wettbewerbsstufe 1 8,00
TN/Bieter Wettbewerbsstufe 2  0,00   nur bei 2-stufigen Verfahren

+ 5% Zuschlag je 10 weitere Bewerber im Auswahlverfahren 10,00% 4.200 €
+ 20% Zuschlag je 10 weitere TN/Bieter pro Wettbewerbsstufe 0,00% 0 €
Summe Prozentsatz der beauftragen Projektphasen (fPh) 103% 43.260 €

Stundenpool (optionale Leistungen) 0 h 0,00 €/h -€                      

Summe Verfahrensbetreuung ohne Nebenkosten 43.260€             

1-stufiges nicht offenes Verfahren
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2-stufiger, offener Realisierungswettbewerb für Generalplaner 

Verfahrensziel: Ermittlung eines Gewinners mit der Absicht, diesem  
die Generalplanung zu übertragen  
1. Stufe: grundsätzlicher Lösungsansatz, 2. Stufe: Planungskonzept 

Baukosten: netto EUR 20 Mio. 

Bewertungspkt.: (A) hohe  
Vielfalt der Besonderheiten in den  
Verfahrens-/Projektinhalten.................................................. 11 Punkte 

(B) hohe  
Komplexität des Verfahrens / der Projektorganisation ........... 4 Punkte 

(C) durchschnittliches  
Risiko bei der Verfahrensdurchführung ................................. 3 Punkte 

(D)  durchschnittliche 
Anforderung an die Termin- und Kostenvorgaben ................. 3 Punkte 

Teilleistungen: (1)   Verfahrensvorbereitung  
(2)   Verfahrensorganisation 
(4)   Auswahlverfahren 
(5)   Wettbewerbsstufe (erste)  
(5)   Wettbewerbsstufe (zweite) 
(6)   Vertragsverhandlung 
(7)   Verfahrensnachbereitung 

keine optionalen Leistungen 

Teilnehmer: 30  Teilnehmer in der ersten Wettbewerbsstufe 
10  Teilnehmer in der zweiten Wettbewerbsstufe 
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Leistung

Verfahrensbetreuung nach VM.VB.2014 85.100€             

Anforderungsmerkmale/Bewertungspunkte
gewählt mögl Punkte

(A) Vielfalt der Besonderheiten in den Projektinhalten 11 1 bis 15

(B) Komplexität der Projektorganisation 4 1 bis 5

(C) Risiko bei der Projektrealisierung 3 1 bis 5

(D) Termin und Kostenanforderungen 3 1 bis 5

ev. Zusatzpunkte 0

Summe der Bewertungspunkte [bw] 21

Vergütungsermittlung

Bemessungsgrundlage: 20.000.000€       

Faktor aus Bewertungspunkten [fbw = 0,042 x bw + 0,824] 1,71

%-Satz für VB [hVB =  8900,00 x (BMGL)(-0,66) x fbw] 0,23%

Vergütung VVB = BMGL x hVB x fPH 85.100€             

hier auswählen

Prozentsatz der beauftragten Projektphasen (fPH) 145,00%

VB‘1 Verfahrensvorbereitung 1 10,00% 4.600 €
VB‘2 Verfahrensorganisation 2 10,00% 4.600 €
VB‘3 Auslobungsunterlagen 3 10,00% 4.600 €
VB‘4 Auswahlverfahren (bis zu 10 Bewerber) 4 15,00% 6.900 €
VB‘5 Wettbewerbsstufe 1 (bis zu 10 TN/Bieter) 5 45,00% 20.700 €
         Wettbewerbsstufe 2 (bis zu 10 TN/Bieter) 6 45,00% 20.700 €
VB‘7 Vertragsverhandlung 7 7,00% 3.220 €
VB‘8 Verfahrensnachbereitung 8 3,00% 1.380 €
Prozentsatz der beauftragten Projektphasen (fPH) 145,00% 66.700 €

Bewerberanzahl im Auswahlverfahren 0,00   nur bei 1-stufigen nicht offenen Verfahren

TN/Bieter Wettbewerbsstufe 1 30,00
TN/Bieter Wettbewerbsstufe 2  10,00   nur bei 2-stufigen Verfahren

+ 5% Zuschlag je 10 weitere Bewerber im Auswahlverfahren 0,00% 0 €
+ 20% Zuschlag je 10 weitere TN/Bieter pro Wettbewerbsstufe 40,00% 18.400 €
Summe Prozentsatz der beauftragen Projektphasen (fPh) 185% 85.100 €

Stundenpool (optionale Leistungen) 0 h 0,00 €/h -€                      

Summe Verfahrensbetreuung ohne Nebenkosten 85.100€             

2-stufiges offenes Verfahren
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1-stufiger, offener städtebaulicher Wettbewerb 

Verfahrensziel: Verfahrensziel ist nicht die Vergabe von Planungsleistungen (Ideenwettbewerb), sondern die 
Erlangung von Lösungsvorschlägen, die dem Auslober zur weiteren Verwertung zur Verfügung 
stehen. 

Baukosten: netto EUR 10 Mio. 

Bewertungspkt.: (A) geringe  
Vielfalt der Besonderheiten in den  
Verfahrens-/Projektinhalten.................................................... 5 Punkte 

(B) geringe  
Komplexität des Verfahrens / der Projektorganisation ........... 2 Punkte 

(C) durchschnittliches  
Risiko bei der Verfahrensdurchführung ................................. 3 Punkte 

(D)  durchschnittliche  
Anforderung an die Termin- und Kostenvorgaben ................. 3 Punkte 

Teilleistungen: (1)   Verfahrensvorbereitung  
(2)   Verfahrensorganisation 
(3)   Auslobungsunterlagen  
(5)   Wettbewerbsstufe 
(7)   Verfahrensnachbereitung 

keine Betreuung der Vertragsverhandlung, keine optionalen Leistungen 

Teilnehmer: 30  Teilnehmer in der Wettbewerbsstufe   
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Leistung

Verfahrensbetreuung nach VM.VB.2014 34.220€             

Anforderungsmerkmale/Bewertungspunkte
gewählt mögl Punkte

(A) Vielfalt der Besonderheiten in den Projektinhalten 5 1 bis 15

(B) Komplexität der Projektorganisation 2 1 bis 5

(C) Risiko bei der Projektrealisierung 3 1 bis 5

(D) Termin und Kostenanforderungen 3 1 bis 5

ev. Zusatzpunkte 0

Summe der Bewertungspunkte [bw] 13

Vergütungsermittlung

Bemessungsgrundlage: 10.000.000€       

Faktor aus Bewertungspunkten [fbw = 0,042 x bw + 0,824] 1,37

%-Satz für VB [hVB =  8900,00 x (BMGL)(-0,66) x fbw] 0,29%

Vergütung VVB = BMGL x hVB x fPH 34.220€             

hier auswählen

Prozentsatz der beauftragten Projektphasen (fPH) 85,00%

VB‘1 Verfahrensvorbereitung 1 10,00% 2.900 €
VB‘2 Verfahrensorganisation 2 10,00% 2.900 €
VB‘3 Auslobungsunterlagen 3 10,00% 2.900 €
VB‘4 Auswahlverfahren (bis zu 10 Bewerber) 4 0,00% 0 €
VB‘5 Wettbewerbsstufe 1 (bis zu 10 TN/Bieter) 5 45,00% 13.050 €
         Wettbewerbsstufe 2 (bis zu 10 TN/Bieter) 6 0,00% 0 €
VB‘7 Vertragsverhandlung 7 0,00% 0 €
VB‘8 Verfahrensnachbereitung 8 3,00% 870 €
Prozentsatz der beauftragten Projektphasen (fPH) 78,00% 22.620 €

Bewerberanzahl im Auswahlverfahren 0,00   nur bei 1-stufigen nicht offenen Verfahren

TN/Bieter Wettbewerbsstufe 1 30,00
TN/Bieter Wettbewerbsstufe 2  0,00   nur bei 2-stufigen Verfahren

+ 5% Zuschlag je 10 weitere Bewerber im Auswahlverfahren 0,00% 0 €
+ 20% Zuschlag je 10 weitere TN/Bieter pro Wettbewerbsstufe 40,00% 11.600 €
Summe Prozentsatz der beauftragen Projektphasen (fPh) 118% 34.220 €

Stundenpool (optionale Leistungen) 0 h 0,00 €/h -€                      

Summe Verfahrensbetreuung ohne Nebenkosten 34.220€             

1-stufiges offenes Verfahren
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Verhandlungsverfahren im Oberschwellenbereich für Projektsteuerung  

Verfahrensziel: Ermittlung eines Bestbieters und Beauftragung  
mit der Projektsteuerung 

Baukosten: netto EUR 50 Mio. 

Bewertungspkt.: (A) geringe  
Vielfalt der Besonderheiten in den  
Verfahrens-/Projektinhalten.................................................... 5 Punkte 

(B) geringe  
Komplexität des Verfahrens / der Projektorganisation ........... 2 Punkte 

(C) durchschnittliches  
Risiko bei der Verfahrensdurchführung ................................. 3 Punkte 

(D)  durchschnittliche  
Anforderung an die Termin- und Kostenvorgaben ................. 3 Punkte  

Teilleistungen: (1)   Verfahrensvorbereitung  .......................................... 10 % 
(2)   Verfahrensorganisation ........................................... 10 % 
(3)   Auslobungsunterlagen ............................................. 10 % 
(4)   Auswahlverfahren .................................................... 15 % 
(5)   Wettbewerbsstufe .................................................... 45 % 
(6)   Vertragsverhandlung  ................................................ 7 % 
(7)   Verfahrensnachbereitung .......................................... 3 % 

keine optionalen Leistungen 

Teilnehmer: 19 Bewerber im Auswahlverfahren 
  5 Teilnehmer in der Wettbewerbsstufe 
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Leistung

Verfahrensbetreuung nach VM.VB.2014 52.500€             

Anforderungsmerkmale/Bewertungspunkte
gewählt mögl Punkte

(A) Vielfalt der Besonderheiten in den Projektinhalten 5 1 bis 15

(B) Komplexität der Projektorganisation 2 1 bis 5

(C) Risiko bei der Projektrealisierung 3 1 bis 5

(D) Termin und Kostenanforderungen 3 1 bis 5

ev. Zusatzpunkte 0

Summe der Bewertungspunkte [bw] 13

Vergütungsermittlung

Bemessungsgrundlage: 50.000.000€       

Faktor aus Bewertungspunkten [fbw = 0,042 x bw + 0,824] 1,37

%-Satz für VB [hVB =  8900,00 x (BMGL)(-0,66) x fbw] 0,10%

Vergütung VVB = BMGL x hVB x fPH 52.500€             

hier auswählen

Prozentsatz der beauftragten Projektphasen (fPH) 100,00%

VB‘1 Verfahrensvorbereitung 1 10,00% 5.000 €
VB‘2 Verfahrensorganisation 2 10,00% 5.000 €
VB‘3 Auslobungsunterlagen 3 10,00% 5.000 €
VB‘4 Auswahlverfahren (bis zu 10 Bewerber) 4 15,00% 7.500 €
VB‘5 Wettbewerbsstufe 1 (bis zu 10 TN/Bieter) 5 45,00% 22.500 €
         Wettbewerbsstufe 2 (bis zu 10 TN/Bieter) 6 0,00% 0 €
VB‘7 Vertragsverhandlung 7 7,00% 3.500 €
VB‘8 Verfahrensnachbereitung 8 3,00% 1.500 €
Prozentsatz der beauftragten Projektphasen (fPH) 100,00% 50.000 €

Bewerberanzahl im Auswahlverfahren 19,00   nur bei 1-stufigen nicht offenen Verfahren

TN/Bieter Wettbewerbsstufe 1 5,00
TN/Bieter Wettbewerbsstufe 2  0,00   nur bei 2-stufigen Verfahren

+ 5% Zuschlag je 10 weitere Bewerber im Auswahlverfahren 5,00% 2.500 €
+ 20% Zuschlag je 10 weitere TN/Bieter pro Wettbewerbsstufe 0,00% 0 €
Summe Prozentsatz der beauftragen Projektphasen (fPh) 105% 52.500 €

Stundenpool (optionale Leistungen) 0 h 0,00 €/h -€                      

Summe Verfahrensbetreuung ohne Nebenkosten 52.500€             

1-stufiges nicht offenes Verfahren
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